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Rundbrief Nr. 62 
 
Horas! 
Liebe Freundinnen und Freunde der Partnerschaft mit der Simalungun-Kirche, 
 
1. Reise von Matthias Mladek nach Indonesien 
Am vergangenen Donnerstag ist der Presbyter der Paulusgemeinde Matthias Mladek 
nach Indonesien gereist. Zur Zeit trifft er sich in Jakarta mit Teilnehmenden 
verschiedener Jugendbegegnungen. Auch Dina Girsang und  Doni Sipayung treffen 
ihn dort.  
Von Java aus wird Matthias Mladek nach Batam fliegen und anschließend nach 
Medan. Vom Jungeninternat aus wird er sich mit anderen im Simalungungebiet 
treffen.  
 

Am Montag, dem 4. April 2011, ab 17.15 Uhr wird Matthias Mladek 
im Gemeindehaus Borsigstraße 11 von seinen Erfahrungen erzählen. 
 
 
2. Besuch von Lertina Saragih in Deutschland 

Am 26. Mai kommt Lertina Saragih, die neue Partnerschaftsbeauftragte der 
Simalungun-Kirche (GKPS), nach Deutschland. Sie wird hier die Partner-
Kirchenkreise der GKPS sowie die Vereinte Evangelische Mission in Wuppertal 
besuchen. Gemeinsam mit einer Gruppe der Paulusgemeinde wird Lertina Saragih 
am Kirchentag in Dresden teilnehmen. In der Zeit vom 19. bis 24. Juni wird sie 
dann in Hagen sein und am Festgottesdienst „100 Jahre Pauluskirche“ teilnehmen. 
Viele, die Lertina Saragih in Indonesien kennen gelernt haben, freuen sich jetzt 
schon auf die Begegnungen mit ihr.  

 

3. Studienreise nach Indonesien 2012 
In Abstimmung mit der „Arbeitsgruppe Indonesien“ unseres Kirchenkreises biete ich 
im Jahr 2012 eine Studienreise für Frauen in die Simalungunkirche an. Bisher plane 
ich von Samstag, dem 24. März, bis Samstag, den 14. April 2012, unterwegs zu sein. 
Da die Flugkosten sehr gestiegen sind und wegen der Unruhen in Arabien 
voraussichtlich noch weiter steigen werden, erwarte ich jetzt Gesamtkosten von 
ca. 1.750 Euro. Alle Frauen des Kirchenkreises, die Interesse haben, melden sich 
möglichst bis Ostern 2011 bei mir (e-schwerdtfeger@paulusgemeinde.net).  
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4. Rahayu Purba in Hagen 
Seit August macht Rahayu Purba ihr Freiwilliges Soziales Jahr bei der Evangelischen 
Jugend Hagen. Sie arbeitet in diesem Rahmen in der Offenen Ganztagsschule der 
Bodelschwingh-Schule in Wehringhausen. In der Paulusgemeinde singt sie mit im 
Gospelchor Paul’s Good News, arbeitet mit im Kindergottesdienst und in der 
Kindergruppe Paul’s Kids. An drei Abenden in der Woche nimmt sie an einem 
Deutsch-Sprachkurs teil. Erstaunlich, was die 22-jährige Psychologiestudentin schon 
alles gelernt hat!  
 
Sie erzählt: Es geht mir sehr gut in der Bodelschwingh-Schule. Ich habe viel von 
den Kindern gelernt, z.B. die deutsche Sprache und viele Spiele. Auch die 
Mitarbeiterinnen haben mir sehr geholfen. Jetzt darf ich auch einem Lehrer beim 
Unterricht helfen.  
Und der Deutschkurs macht mir Spaß. Ich bin auch gern mit den anderen im 
paulazzo, dem Jugendzentrum.  
In meiner Wohngemeinschaft war ich nicht so glücklich. Deshalb lebe ich jetzt bei 
Elke und Martin Schwerdtfeger im Haus. Hier gefällt es mir. 
Etwas ganz Besonderes war für mich die Advents- und Weihnachtszeit: Die 
Adventskalender, die vielen Traditionen wie Plätzchen backen und der 
Adventskranz, die Geschenke.  
Und dann der Schnee!!! Ich hatte noch nie im Leben Schnee gesehen! So viel 
Schnee! Das war wunderschön, wenn es auch sehr kalt war.  
Die Silvesterfeier war auch ganz anders als bei uns Zuhause.  
Mit der Evangelischen Jugend war ich bei der Ausbildung Ehrenamtlicher 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in Wuppertal. Das war ein sehr interessanter 
Kurs, weil wir auch über Psychologie gesprochen haben und ich mich an vieles aus 
meinem Psychologiestudium erinnert habe. Viele der DJs (Leute in Diakonischen 
Jahr) haben mir geholfen beim Übersetzen. Und wir haben Gipsabdrücke von den 
Händen gemacht. Das war sehr lustig! 
Eine Fahrt nach Buchenwald in das frühere Konzentrationslager war für mich ein 
Bisschen traurig, weil wir so viel über den 2. Weltkrieg gesehen und gehört haben.  
In den Herbstferien war ich mit der Paulusgemeinde auch in Mariengarden auf 
einer Gemeindefahrt. Wir hatten das Thema Martin Luther. Wir hatten viel Spaß 
mit den Kindern und ich war auch dabei, jeden Tag eine Zeitung zu machen. Das 
war toll und lustig! 
Ich habe Pläne für die Zukunft: Ich möchte gerne eine Prüfung beim Goethe-
Institut in Dortmund machen, um ein Zertifikat über die deutsche Sprache zu 
bekommen.  
Und ich möchte noch reisen: Nach Holland zum Segeln, zum Kirchentag nach 
Dresden und nach Taizé. 
Ich hoffe, alles wird gut laufen in Deutschland. 
 
 
5. Neues aus dem Jungeninternat 
53 Jungen leben zur Zeit im Jungeninternat. Nun haben alle Jungen neue Betten 
und Schränke, die in der kirchlichen Werkstatt PKR  gefertigt worden sind. Es ist 
gut, dass nun alle Jungen stabile Möbel haben. Auch andere Reparaturen sind 
inzwischen ausgeführt worden.  
Im Januar hat Elisabeth Steinhardt aus dem Dekanat Bad Marienberg die beiden 
Internate besucht. Sie sagt, dass das Jungeninternat jetzt sehr viel besser wirkt als 
vor drei Jahren. Das freut uns in Hagen sehr, da wir das Internat ja in den letzten 
Jahren intensiv unterstützt haben.  
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Am Samstag, dem 5. März, einem islamischen Feiertag in Indonesien, werden 
Lamria und die Jungen des Internates einen Ausflug zum Tobasee machen. Schön, 
dass die Jungen nicht nur Schule und Lernen haben, sondern dass sie auch 
miteinander Freude erleben! 
 
6. Neues von Lamria Sitanggang und ihrer Familie  
Chrisputra, der Sohn von Lamria und ihrem Mann Jarenson, ist Weihnachten zwei 
Jahre alt geworden. Er ist putzmunter, kennt alle 53 Jungen mit Namen, redet wie 
ein Wasserfall und fährt mit Vergnügen auf einem kleinen Fahrrad durch die 
Gegend oder spielt Fußball.  
Jarenson hat im Dezember einen Laden in der neu gebauten Markthalle in Sondi 
Raya gepachtet. Die Stadt hat die Markthalle gebaut, weil viele Mitarbeitende der 
Verwaltung des Landkreises aus Siantar nach Sondi Raya ziehen sollen.  
Jarenson verkauft in dem Laden Lebensmittel, Haarschmuck und weitere 
Accessoires. Der Laden ist an jedem Samstag geöffnet. Ich wünsche ihm, dass der 
Laden hilft, zum Familieneinkommen beizutragen. Die Landwirtschaft ist stark von 
der Witterung und den Preisen abhängig.  
 

 
Foto: Jarenson Damanik, seine Frau Lamria Sitanggang mit ihrem Sohn Chrisputra (2 Jahre alt) und 
der Bibelfrau Lermianna Girsang 
 

 
7. Kurznachrichten 
 

- Ende Januar hat das jährliche Treffen der Bibelfrauen auf Samosir 
stattgefunden. Auch Henrisna, Lamria, Hotmarina und Lermianna haben 
daran teilgenommen. Es waren gute und ermutigende Gespräche, die die 
Frauen hatten.  

 
- Anfang Januar hat Ana Maria Girsang in Mardingding geheiratet. Sie ist eine 

Schwester von Dina, Eva und Theresa. Ihre Mutter ist sehr froh, dass nun 
eine ihrer fünf Töchter verheiratet ist. Sie hat einen Pastor von Nias 
geheiratet. Beide leben jetzt auf der kleinen Insel vor Sumatra. Leider hat 
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die Gemeinde dort noch kein eigenes Pfarrhaus gebaut. So lebt Ana Maria 
zur Zeit bei ihrer Schwiegermutter in Gunungsitoli, der Hauptstadt von Nias. 
Ihr Mann lebt im Haus eines Presbyters ca. 50 km entfernt im Landesinneren 
auf dem Dorf. Das ist leider eine schwierige Situation. Hoffentlich baut die 
Gemeinde bald ein Pfarrhaus!  

 
 
Foto: Das Brautpaar mit den vier Schwestern der Braut:  
(Von links nach rechts) Eva Girsang (24 Jahre), Theresa Girsang (12 J.), der Bräutigam 
Natanael Harefa (30 J.), die Braut Ana Maria Girsang (28 J.), Dina Girsang (22 J.), Ida 
Girsang (31 J.) 

 
 

- Eva Girsang hat seit dem 1. Februar eine Arbeit im Büro der Simalungun-
Universität in Pematang-Siantar. Sie muss an sechs Tagen in der Woche von 9 
Uhr bis 14 Uhr arbeiten. Sie freut sich sehr über diese Möglichkeit. Ihr 
Vertrag geht bis zum Dezember. 

- Theresa Girsang geht es gut. Sie kann gut dem Unterricht in der Schule für 
Gehörlose folgen und hat sich in dem dazu gehörigen Internat in Medan 
prima eingelebt.  

- Dina Girsang geht es in Jakarta ebenfalls gut. Im Februar hat das zweite 
Semester begonnen. Im Büro ist sie sehr beschäftigt, da eine Kollegin 
ausgefallen ist, aber die Arbeit gefällt ihr.  

 
 
8.Grüße 
Ich wünsche Euch und Ihnen allen, sowie auch unseren Geschwistern in Indonesien 
Gottes Segen!  

 
 


